
Anlagenordnung 

Die Vorstandschaft 

Aus versicherungsrechtlichen Gründen muss jeder Benutzer der Reitanlage Mitglied beim Reit- und Fahrverein Taufkirchen sein. Es ist zwingend 
notwendig, aus versicherungs- und haftungsrechtlichen Gründen, sich bei Betreten der Anlage mit Pferd ins Hallen- bzw. Platzbuch 
einzuschreiben (incl. der Anzahl der Pferde, sofern mehr als ein Pferd), auch diejenigen, die longieren oder ihr Pferd laufen lassen. Das Buch für die 
Halle liegt am Eingang aus, für die Außenplätze gibt es einen Kasten mit Buch am Richterturm! Fremdreiter wenden sich bitte im Vorfeld an die 
Vorstandschaft bzw. an die Kursverantwortlichen - Reitanlagennutzungsgebühr für Fremdreiter beträgt 10 Euro pro Pferd/Tag.  

Beim Reiten auf den Plätzen bzw. in der Halle gelten für ALLE Reiter die allgemeinen Regeln in der Reitbahn.  

Darüber hinaus gelten für diese Reitanlage folgende Regeln: 

1.  In der Reithalle dürfen höchstens 4 Sprünge zum Trainieren verwendet werden! Cavaletti, Ständer (max. je 2 Stück) und Stangen sind immer der Hallenlänge nach 
abzulegen. Ab Sonntagmittag ist der Tag für unsere Springreiter, d.h. es muss damit gerechnet werden, dass ein kompletter Parcours in der Halle steht und an diesem 
Tag während des Trainings nicht longiert werden darf. Wer Hindernis- oder sonstiges Material braucht, muss es nach dem Training wieder aus der Bahn räumen und 
ordnungsgemäß abstellen. Donnerstag- und Sonntagabends ist die Halle für die Bodenlockerung am nächsten Morgen immer ganz zu räumen. Ist absehbar, dass u.a. 
am Donnerstag nicht gesprungen wird, ist sämtliches Hindernismaterial sofort nach Nutzung wieder aufzuräumen. Montags darf generell nicht gesprungen werden! 

2.  Es wird generell empfohlen und von der Vorstandschaft gewünscht, dass beim Springen eine sturzsichere Reitkappe getragen wird! 
Für alle Jugendlichen unter 18 Jahren und für alle Teilnehmer an offiziellen Springstunden und -kursen ist es Pflicht, eine solche Reitkappe zum Springen zu benutzen! 

3.  Während des Reitbetriebs darf nur auf EINEM Zirkel longiert werden. Werden mehr als vier Pferde in der Halle bewegt, ist das Longieren ganz zu beenden! Zur 
Erhaltung des Bodens ist das Longieren auf dem Dressur-Außenplatz komplett verboten, auf dem Springplatz ist Longieren nur in der hinteren Ecke (hinterhalb des 
Stallanbaus der Reithalle) erlaubt, auf andere Reiter ist hierbei zu achten. Das Longieren ist generell nur mit vorschriftsmäßiger Zäumung (Trense bzw. Kappzaum) 
gestattet! Nach dem Longieren oder „Laufen lassen“ eines Pferdes muss der Hallenboden wieder geebnet werden! 

4.  Während des Reitbetriebes ist nur dem Parcoursdienst und den Helfern der Aufenthalt in der Reitbahn gestattet (bzw. den Trainern bei Kursen)! 

5.  Alle Stunden bzw. Kurse, die auf dem Gelände abgehalten werden, müssen im Vorfeld mit genügend Vorlauf von der Vorstandschaft genehmigt und vom 
Kursverantwortlichen über öffentliche Medien bzw. Aushang angekündigt werden (auch wenn die Halle hierfür nicht gesperrt wird!). 

6.  Es ist während des Reitbetriebes verboten, Hunde in die Reitplätze bzw. in die Reitbahn der Halle mitzubringen! Es gilt grundsätzlich, dass auf der Reitanlage (am 
und vor dem Dressur- und Springplatz, sowie im gesamten Hallenbereich) alle Hunde anzuleinen sind!  

7.  Die beiden Außenplätze und die Reithalle sind, ebenso wie Parkplatz und Zugangs- bzw. Zufahrtswege, stets abzumisten! 
Bitte sorgfältig abmisten und darauf achten, dass dabei wenig Sand mit in die Abmist-Schaufel wandert.  
Die volle Schubkarre bitte ausleeren - der Misthaufen befindet sich hinter dem Richterhaus zwischen den Außenplätzen. 

8.  Die Bodenpflege erfolgt montags bis freitags jeweils von 7.00 Uhr bis 8.00 Uhr, daher sind Halle, sowie Außenplätze während dieser Zeit gesperrt! 

9.  Pferde sind in der Halle mit entsprechendem Sicherheitsabstand anzuhängen. Bitte beachten, dass dies kein „Parkplatz“ für Pferde ist. 

10.  Jeweils der/die letzte Reiter/in, der/die die Halle verlässt: unbedingt Radio und Lichter ausschalten und die Hallentür absperren! 


